
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 37/38 (1901)

Heft 11

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



BS XXXVII. c&^ Revue polytechnique ^us> N8 11.

Aromrffe laiifttfintg
Abonnementspreis:

Ausland. Fr; 25 per Jahr
Inland. „ 20 „ „

Für Vereinsmitglieder:
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland. 16 „ M

sofern beim Herausgeber
abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben
von

Ä. WÄLDNER
Dianastrasse Nr. £, Zürich 11.

Verlag des Herausgebers. — Kommissionsverlag: Ed. Rascher, Meyer & Zeller's Nachfolger in Zürich, Rathausquai 20.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen;

Die Annoncen - Expedition
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln, Leipzig,

Magdeburg, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wien,

Prag, London,

des Schweizer. Ingenieur- und ArcMtekten-Yereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

BS XXXYIL ZÜRICH, den 16. März 1901. N° IL

Bauausschreibung.
Es werden hiemit die Schreiner- und Glaserarbeiten,

sowie die Ausführung der eichenen Riemenböden auf Asphalt für
die Bühlkaserne bei Andermatt zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind vom II. März an
in Bern, Bundeshaus Ostbau, II. Stock, Zimmer Nr. 158 aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind von schweizerischen Bauunternehmern
verschlossen mit der Aufschrift: «Angebot für Schreiner- und Glaserarbeiten
für Andermatt» bis und mit 23. März nächsthin franko einzureichen an die

Abteilung für Befestigungsbauten
des eidg. Geniebureaus.

Bern, den 7. März 1901.

iiiif
von Winterthur.

Die Stelle des Stadtingenieurs von Winterthur ist
infolge Rücktritts des bisherigen Inhabers neu zu besetzen.

Jahresgehalt laut Gemeindeordnung Fr. 3500—5500. Antritt der
Stelle auf 8. Mai 1901.

Bewerber wollen ihre Anmeldung nebst Zeugnissen und Angab.e
des Geburlsjahres, sowie kurzer Darstellung des Bildungsganges und
bisheriger Berufsthatigkeit bis zum 24. März 1901 an Herrn Bauamtmaiin
A. Isler in Winterthur einsenden, der auch nähere Auskunft erteilt.

Winterthur, den 1. März 1901.

Im Auftrag des Stadtrates :

Das Bauamt.

_A.^7"visa_
essere aperto l'appalto per la fornitura e per la messa in
opera dei tubi sia in lamiera che in ghisa per la condotta
forzata (900 metri circa) in Valle Morobbia.

Le Offerte dovranno essere inoltrate alla Municipalitä
con lettera suggellata e coll'indirizzo «Offerta per i tubi della
condotta forzata in Val Morobbia» sino a tutto il 15 Aprile
prossimo.

Le condizioni d'appalto sono ostensibili presso la
Cancelleria municipale.

Bellinzona li 13 marzo 1901.
Per la Municipalitä:

Gius. Molo, Sindaco. P. Molo, Segretario.

AEOHITEKTEN, STUTTGART.
Künstlerische Ausführung

von Perspektiven und architektonischen Arbeiten jeder Art.

Wasserversorgung der Stadt Bern.

Vakante Stelle.
Für die Dauer der Projektierung und Ausführung von Erweiterungsbauten

der städtischen Wasserversorgung wird ein tüchtiger Ingenieur
oder Techniker gesucht, der, wenn möglich, bereits Praxis im
Wasserfach besitzen soll.

Bewerber belieben die Anmeldung unter Beigabe von Zeugnissen
über die bisherige Thätigkeit und Mitteilung der Gehaltsansprüche bis zum
20. März an die Städtische Präsidial -Abteilnng einzureichen.

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Gas- und Wasserversorgung Bern.
Der Direktor: Roth.

Armierte

°, Beton-Konstruktionen

Licenzinhaber
für

(üiß

> System Kcenen und Hennebique.

^ Aeltestes Geschäft dieser Branche.

Asphalt-
und Cement-Arbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore, Remisen,
Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierang von Kegelbahnen
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und säurefest,

für Fabriken, Maschinenräume

etc.
Asphalt-Parkett

Beton-Bau
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-Isolierplatten zur

Abdeckung von Gewölben,
Fundamenten, Unterführungen etc.

Dachpapp-Dächer

Holzcement-Dächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

E. Baumberger & Koch, Basel
Asphalt- und Cementbaugeschäft.

Bauholz
nach Holzliste, schön geschnitten, liefern in kürzester Frist und billigst,
sowie auch etliche Waggons schöne Blockbretter in allen Dimensionen

Dampfsäge Zng
Th. Garnin & Wolff.
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Westschweizerisches Technikum in Biel.
Fachschu.1 en :

1. Die Uhrenmacherschule mit Specialabteilungen für Rhabilleure und
Remonteure;

2. Die Schule für Elektrotechniker, Maschinentechniker, Monteure und
Klein- und Feinmechaniker;

3. Die kunstgewerblich-bautechnische Schule, inkl. Gravier- und Ciselier-
abteilung;

4- Die Verkehrsschule, umfassend die Eisenbahn-, Post-, Telegraphen-
und Zollschule.

Der Unterricht wird in deutscher und französischer Sprache erteilt
und berücksichtigt sowohl die theoretische als die praktische Ausbildung
der Schüler.

Zum Eintritt ist das zurückgelegte 15. Altersjahr erforderlich.
Für die Unterbringung der Schüler in guten Familien Sowohl

deutscher als französischer Zunge ist gesorgt.
Das diesjährige Sommersemester beginnt am 17. April. Aufnahmsprüfung

am 15. April, morgens 8 Uhr, im Technikumsgebäude am Rosiusplatz.
Anfragen und Anmeldungen sind an die Direktion zu richten, bei weicher auch
das Schulprogramm pro 1901, welches nebst Lehrplan und zudienenden
Erläuterungen alle nötige Auskunft enthält, unentgeltlich bezogen werden kann.

Biel, den 12. Februar 1901. Der Präsident dfr Aufsiclitskomiiiissioii:
J. Jlofiiiami-.lloll.

ts mZ.Vl\ 113 y*e r& uri 5s?

J. Ammann &Wild
Waagenfabrik

Ermatingen und St. Gallen.

Waagen in allen
Konstruktionen,

von 1 Kg. bis 50,000 Kg.
Tragkraft.

Lieferanten für Eidg. Post und
Zoll, Direktion der Eidg. Bauten,

Eidg. Konstr.-Werkstätte
N. O. B., V. S. B., Rhät. B.,

Gaswerke Zürich, St. Gallen, Bern, Basel, Luzern, Konstanz u. s. w.

*ste2äar
-

«i &?«f Die Kirchenvorsteherschaft Krinau beabsichtigt, das Dach tg»
^{P des Pfarrhauses, ca. 216 nt2, mit Ziegeln decken zu lassen. R^
jjS Gen. Offerten betreff. Lieferung von Ziegeln I. Qualität eCr

jjH franko Bahnstation Lichtensteig nimmt bis Mitte April 1901 JM
te^ entgegen das jjil
K Pfarramt Krinau, Toggenburg. va

Konkurrenzausschreibung.
Die Korporation Pfäffikon, Kt. Schwyz, ist willens,

im Laufe dieses Jahres eine "Waldvermessung durch
einen Konkordatsgeometer ausführen zu lassen. (Das
Ausmessungsgebiet ist ca. 100-150 Hektare). Für allfällige Uebernahme

wollen sich Reflektierende an Unterzeichneten wenden,
Pfäffikon, den 9. März 1901

Namens der Verwaltung
Jos. Ant. Hiestand, Genossenschreiber.

Techniker
gesucht als Assistent des Betriebsleiters

einer grössern Wechsel-
stromcentrale der Schweiz.
Reflektiert wird auf einen Bewerber
(Schweizer bevorzugt), welcher in
ähnlicher Stelle bereits erfolgreich
thätig war und speziell im Installationswesen

langjähr. Erfahrungen besitzt.
Gefl. Anerbieten, welche Gehaltsansprüche,

Eintrittstermin, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Photographien
und Militärverhältnisse enthalten
müssen, sind zu richten bis 31. März
1901 unter Chiffre ZA 1826 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Anfangsstellung
im Maschinenbau sieht Techniker
mit 7 Semester Studium an
Hochschule und Technikum, 2 J/ä Jahren
Werkstattpraxis. Sprachkenntnisse
stehen zur Verfügung.

Offerten erbeten unter Z U 1845
an Rudolf Blosse, Zürich.

Energischer, zuverlässiger Mann
(Schweizer. 40 Jahre alt)

sucht Stelle
in grösserer Ziegelei für Fabrikation,
Bureau oder Reisen. Prima Zeugnisse'

zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Z P 1815 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Konkurenz
Ilefa

Tu 087

Stierlin's
neuester

OMcMtohlag
mit der Konkurrenzfalle

empfiehlt als das Beste

Gottfried Stierlin,
Schaffhausen und Singen.

B

* l

SALVBRA"
TAPCT€N
Die ^chONJ^ce ^
oesKJNoesxe
i.soüdcsx€

WAND
B€KLCiDVNC

MCDAILLC
DRCSD.eN 1899
BCRLIN 1899

SALVBRA
TAP€TGN FABRIK

BASCL
BASCL.L GRCNZACH

l(jeHWCIZ>(G-HBAD€N)

w

piaschenzüge
Schraubenflaschenzüge mit „Maxim'Bremse

Zahnradflaschenzüge „Victoria"

Reform" - Schnellflaschenziige

T oiiflraf7pn zum Einhänsen vonfB!
Hebezeugen,

Laufkatzen ^g:ingebautemHebe

Laufwinden «*» Wandwinden
Zahnstangen-Winden

liefert unter Garantie für erstklassiges
Fabrikat

Alfred Winterhalter
zum Meerpferd St. Gallen Sdnnidpsse i't

Alleinvertreter und Depositär für die Schweiz
der Hebezeugfabrik Gebr. Bolzani, Berlin.

KJ
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Die erste schweizerische

Mosaikplatten-Fabrik
von

A. Werner-Graf in Winterthur
vormals Huldreich Graf

empfiehlt
als schönen und soliden Hartbodenbelag ihre
bewährten Mosaikplatten in steinharter Masse
von einfachen bis zu den reichsten Dessins, mit

glatter und geriefter Oberfläche.
Dessin-Album und Preiscourants su Diensten.

w

JA?_J

TXX.*..a>,^XXX,*^

Königliche Baugewerkschule.
Der Sommerkurs beginnt am 26. März und schliesst am 31. Juli. Er wird die Vorklasse, die I., II., III. und V. Klasse der Bauschule, die

L, IL, III. und V. Klasse der Maschinenbauschule, sowie die III. und V. Klasse der Geometerschule umfassen. Wer die Volksschule, die 6., 7. oder
8. Klasse (Obertertia, Unter- oder Obersekunda) einer Realschule oder eines Realgymnasiums mit gutem Erfolg durchlaufen hat, kann beziehungsweise
in die Vorklasse, die I., II. oder III. Klasse der Baugewerkschule ohne weiteres übergehen. Alle sonstigen Neueintretenden aber haben sich der
Aufnahmsprüfung zu unterziehen, die am 23. März von morgens 7 Uhr an stattfindet. Der Eintritt in die Vorklasse setzt das zurückgelegte 14., der Eintritt
in Klasse III das zurückgelegte 17. Lebensjahr voraus. Das Unterrichtsgeld beträgt 40 M. Programme werden kostenfrei übersandt. Die bautechnische
und die maschinentechnische Diplomprüfung finden anfangs August statt, und es hängt die Zulassung zu denselben von dem vollendeten 21. Lebensjahr ab.

Stattgart, den 11. März 1901. Die Direktion: Walter.

FIÖTE & WESTElMIil
45 Löwenstrasse - Zürich - Löwenstrasse 45

--#--

Projektierung und Ausführung von

Wasserwerkanlagen, Kanalisationen,

Wasserversorgungen etc.,
sowie

armierten Betonkonstruktionen
nach verschiedenen Systemen.

Absolut feuersichere Dächer, Decken, Pfeiler,
Treppen, sowie ganze Fabrikgebäude.

Brücken, Kanäle, Stützmauern, Fundationen
auf schlechtem Baugrund.

Reservoire, Wassertürme, Silos.

Concessionaire des Systems Hennebique.

Zahlreiche ausgeführte Bauten.
Voranschläge kostenfrei.

Neuartige Treppenkonstruktionen
Prov. Patent Nr. 36 004

I*E. Koch, Ziiricli,
Brftckenbau- nnd Konstruktions-Werkstätte Eisengiesserei nnd iascliini

bei der Station Zürich-Giesshiibel. im Selnau.
Man verlange Beschreibung und Skizze!

Aktiengesellsehait der Oieniabrik hm
in Snrsee.

Goldene Medaille: Landesausstellung Genf 1896.

Heizöfen
nur eigener, bewährter Konstruktion.

Kochherde und Ciasherde,
Waschherde, Waschtröge, Glätteöfen,

Centralheizungsanlagen.
Filialen in:

ZÜRICH: Langstrasse 9. LUZERN: Pilatusstrasse 16.

BERN: Hirschengraben 9. GENF: cours de Rive 12.
BASEL: Steinenberg 21. LAUSANNE: Riponne 2.

Fabriken Landquart
(Schweiz)

empiehlen als Specialität

Holzbearbeitungsmaschinen
jeder Art, neuester Konstruktion,

besonders kräftig gebaut und in sorg¬
fältigster Ausführung.

Courante Maschinen
stets auf Lager und im Betriebe zu sehen.

Illustrierte Preislisten stehen gerne zu Diensten.

"fh- A*^-riTn1Y'pTT-*1ft JtirmmmrTT. '/Tn^mriii mTt^-mmitV^hmmm^h

11 Roiibahnschienen und Schwellen fans der Bnrbacherhütte JL*
werden in verschiedenen Profilen nebst dem dazu gehörenden

Kleineisenzeug
geliefert von

Kägi & Co., Winterthur.

1
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Gips-, Gipsdielen- und Mackolith-Fabrik A.-G.
Telegramm-Adresse: T^d-SeiiaU. (TCt. J^L-£LYg£L\JL) Telephon Nr. 3487.

„Gips Zürich". • • ^^^

Bureau: ZURICH II, Freigutstr. 16.

Mack's Gipsdielen
erhielten Auszeichnungen:

London 1891,
Stuttgart 1896 goldene Medaille,

Berlin 1896 Ehrenpreis,
Preis des Branddirektoriums Berlin

bei der offiziellen Feuerprobe,
auch für Mack's Estrichgips.

Special-Fabrikation von:
Mack's Estrich-Gips prima Qual, nach besonderem bewährtestem

Verfahren, zur Herstellung von feuersicheren, fugenfreien

und wasserundurchlässigen Fussboden.

Baugips prima Quai.
Mack's Gipsdielen und Mackolith <^p Pat. 12712.
Detaillierte Preislisten u. Mustersendungen stets zu Diensten.

Prompte, sorgfältige und billige Bedienung wird zugesichert.

Schnellste Herstellung

trockener u. feuersicherer
Wohnräume, Fabrikbauten etc.

zu jeder Jahreszeit.

Schutr.-3Kai4ce
(Xm

¥>

Emil Sequin, Euböolithwerke
Rüti (ZUrich).

Felix Beran, Bautechn. Bureau
ZUrich V.

v:i318?

«ML^MMflaQ
Ad. Schulthess, Zürich v,

Mühlebachstr. 62/64. Zinkornainenten-Fabrik
'-¦':,.

Specialität: Ausführung architektonischer
kunstgewerblicher Ornamente in Zink und
Kupfer etc. etc. nach Musteralbum,
eingesandten Zeichnungen und nach Modellen,
wie: Mansardenfenster, Dach- und
Turmspitzen, Konsolen, Gesimse, Wasserspeier,
Bekrönungen, Ballustraden, Firstkämme,
Garnituren und Figuren etc. etc.
Illustrierte Muster-Album u. Preis-Courant

gratis und franko!

¦ ¦
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1 Jucker-Wegmann, i

i
Papierhandlung z. Hecht,

Schifflände 22, Zürich.

Grosses Lager
von

Pauspapieren, Pausleinen
und Zeichnenpapier,

Rollen und Bogen,
in nur vorzüglichen Qualitäten

Holzcementpapier,
Dachpappen, Bodenbelag und

Teppich-Unterlag-Papiere.

1

Röhren
Nahtlose u. Patentgeschweisste
als Siederöhren für Lokomotiv-,

Lokomobil- und Schiffs-
kcssel — Bödelröhren für
Kühlanlagen und Brauereien,
— Schlangenröhren etc. der
Witkowitzer Röhren-Walzwerke

liefern
J. Walther & Cie., Zürich I.

Hatt & Cie., Zürich
Unterer Mühlesteg 2,

Telephon 4146,
empfehlen ihre

Lichtpausanstalt
für Heliographie

und für

HR
(Blitzlichtpausverfahren).
Stets frisch am Lager:

Heliographie-Papiere und Pauspapiere.
Bitte Preiscourant zu verlangen.

Best assortiertes Lager
von Ia Qualität

Schwenkseilen,
Flaschenzug- und Auizugseilen.
15 — 45 mm und bis 200 m lang,

Bindseile
beliebiger Dicke und Länge,

Gerüststricke, Spitzstrangen,
Maurerschniire, Senkelschnüre,

Drahtseile
für Transmissionen und Aufzüge,

Wagenfett, Seilschmiere, Bast-Tragband
empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler,
Zürich.
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J. Willi, Sohn, Maschinenfabrik, Chur
em pfielilt als Specialität

Hydraulische Aufzöge (Lifts)
System „Otis"

für Personen, Gepäck und Speisen in Hotels, sowie Warenaufzüge in
Geschäftshäusern und Fassaufzüge für Weinhandlungen.

Ausgeführte Anlagen.
Personenaufzüge: Hotel Palace (C. Badrutt) in St. Moritz. Hotel Suisse (Rousseüe & Cie.) in St. Moritz

Reichenbach & Cie. in Sr. Gallen. Villa Worth in Nyon am Genfersee. Hotel Kulm (Badrutt & Cie.) in St. Moritz.
Hotel Kronenhof (Lorenz Gredig) in Pontresina. Hotel Parkhaus (Enderlins Erben) in Pontresina. Hotel Schweizerhot
(Hötelgesellschaft Waldhaus Vulpera) in Vulpera. G. Beck in St. Gallen. A. Müller & M. Högger in St. Gallen.
Schweiz. Pflegerinnenschule mit Frauenspital in Zürich V. Neues Sanatorium (Frei & Neubauer) in Davos-Dorf.
Hotel Baur en ville in Zürich I.

Hj-dr. Waren- und Speiseaufzüge: Hotel Kurhaus in Tarasp-Schuls. S. P. Flury & Cie., Velt-
liner Weinhandlung in Chur. Hotel Belvedere (R. Bavier) in St. Moritz. Hotel Enderlin (Chr. Enderlin-Gredig)
in Pontresina. Privat-Hötel (v. Hugi) in St. Moritz. Konsum-Verein Chur.

KosteDToranschläge liefere bereitwilligst gratis, auch für elektrische, mechanische
und Hand-Aufzüge.

:l n^ HIHIIIIIII' Illl'llillllllllin'llll'lllll 11 iiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiirmn |

Genossenschaft
Schweiz. Granitsteinbruch-Besitzer

Zürich III A.
Bureau : Badenerstrasse Nr. ^3, Entresol.

Telephon Nr. 3403. Telegramm-Adresse: Schweizergranit.

Tessiner und Urner Granite
40 SteinBrüclie- SOOO _A.:rbeite:r-

"^7"e:riä:plätze in allen, grösseren. Städten, der Sdi-weiz.
#f Exportation. §£-

Für Uebernalime von Granitsteinhauerarbeiten aller Art und jeden Umfanges bei
kürzesten Lieferfristen empfiehlt sich bestens:

Für die Direktions-Kommission:
Der Präsident: Oiov. Daldini.

Fiir das Offerten-Bureau
Der Direktor: C Maltmann.

Bltiilllll i .M^ilhlllh.illlMllllllUll'MlIllllllllllMIIIll:! ';.,;:. ;
ü'iLI .: ;,|,

=¦ Spezial- Lokomotiv Schmierpressen.
Ritters' Original-Patent automat. Schmierpresse mit 1,2,4 und 6 Stempeln iiir Lokomotiven und Compound-Dampfmaschinen.

D. R. P. D. R. P.Keine zerstörenden Einflüsse der Bewegungs¬
mechanismen durch Staub, Schmutz etc., weil mit voll-
Ständigem Schutzmantel und Getriebschutz versehen.

Kein Einfrieren des Schmieröls, weil mit
Dampfheizung ausgerüstet.

Vermeidung der langen schädlichen Oelrohrleitungen,
weil ausserhalb des Fuhrerstandes anzubringen.

Mehr Bewegungsfreiheit für das Führerperso-
nal, weil auf der Plattform der Lokomotive — in
unmittelbarer Nähe der Cylinder — aufzustellen.

Condenswasser-Mldung in den Oelleitungen
ausgeschlossen.

Absolut sicheres Schmieren, gegen 20 Atm.
Dampfdruck, weil Cylinder und Schieber durch gelrennte
Oelleitungen an die Schmierpresse angeschlossen sind.
Geräuschlos bei höchster Tourenzahl arbeitend.

Einfachste Montage, keine Beaufsichtigung, Füllen
der Presse in einigen Sekunden.

Oel-Einführung in die Dampfräume geschieht in fein
zerstäubtem Zustand mittelst kombinierter Rückschlag-

4-Stempel-Presse. ventile, daher Oel-Ansammlung ausgeschlossen. I-Stetnpel-Presse.

Ueberraschend einfache Konstruktion, nur bestehend aus: Cylinder, Presskolben und Antrieb; daher
Versagen ausgeschlossen. Vollendete Ausführung, exakteste Präzisionsarbeit.

"W, Ritter, Maschinenfabrik, Altona bei Hamburg.

e

ftfl
Mi i

Präcisions-

Reisszeuge.

Kundsystem.
Patent, Mlipsepapta,

Sehraflierapparate ete.

Clemens Riefler,
Fabrik math. Instrument«.

Nesselwang« München

(Bayern).

Gegründet 1841.
.Paris 1900 Grand Prix"

illustrierte Preislisten gratis.

Pumpen,
Armaturen,

Kondensations- und
Rückkühl-Anlagen,

Filterpressen.
Ventilatoren etc.

liefern
1. Walther & Cie., Zürich I.

Vertreter der
Maschinen- u. Armaturfabrik

vormals
Klein, Schanzlin & Becker

in Frankenthal.

j)ie zuverlässigsten

liefert J. AUMUND,Illgeil.,
Stamplenbaehstrasse II, z. Limmatbnrg

ZÜRICH.
Verlangen Sie Prospekt nnd Referenzen,

Be$$ettier=Tarbe
(marke Jlmbos)

rost- und wettersichere
Eisenanstrich.

Porzellan-Emailfarbe (Pef)
Marke« Iß und Acc

vorzüglich bewährt für
electrische Anlagen, Krankenhäuser,

Bäder, Schlachthäuser

etc.

Rosenzweig & Baumann,
Königliche Hoflieferanten,

KASSEL.

Präcisions- uns1 Schilift

0. Richter I Co.,

Chemnitz.
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FMTZ »JL^LMTI, WINTERTHUR.
Hauptlager in "Wallisellen bei Zürich & bei "Weyermannshaus in Bern.

Radsätze, Stahlgussräder für Rollwagen etc.Bergwerks- & Hüttenprodukte.
Industrielle Anlagen. Mechanische Einrichtungen.

Auf Kauf & Miete:

Lokomobilen,
Motoren & Bauunternehmer-Material,
wie transportable Stahibahnen,

kl. Lokomotiven,
Rollbahnschienen mit Befestigungsmitteln,

Rollwägelchen verschiedener Grössen

sowie alles Zubehör fiir Materialtransport bei
Bahn- & andern öffentlichen Bauten,

"t I' ¦
: ¦;

_^^9i7
ß—.fcsi

• - '•¦¦'¦:B<l

Prospekte & Kostenanschläge gratis,

Drehscheiben, Kreuzungpen,
•pumpen & Ventilatoren,

Achsen, Bandagen, Radreife & Kupplungen,
Schienen. Schwellen & Befestigungsmittel

für Dienst- & Industriegeleise,
Rillenschienen für Strassenbahnen,

Masten für elektrische Leitungen etc.
Komplete -A-iasrüstu-ng von

[formal-, Strassen- & Luftseilbahnen, Seilriesen etc.

II
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I
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1
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jf^j^ig^^f^lpjii^Lgj] g^^p.jgi^^i^i^p^p^p^pM
Schweiz. Xylolith-(Steinholz)-Fabrik Wildegg

RILLIET & KARRER
4- Pat. Nr. 9080.

Treppenstufen aus Xylolith.
für Belag von

2
T

i
1

Eisernen Treppen; Wendeltreppen;
Hölzernen & Betontreppen; abgelaufenen Sandsteintreppen.

—m——-m Grosse Standsicherheit, feuersicher, grösste Solidität. —¦—Unisfarben oder mit gefärbtem Treppenläufer.
Bester Ersatz für Eichenholz.

SPMPMPMPMPMPMP^PMlIP^PMPMMMPMPMrlMPM

ii

1

1

i
Jacques Hoesli, Grlarus.

Seedörfer-Pflastersteine,
grauer Glimmerkalksandstein, Druckfestigkeit 3000 kg per | |cm.

Weesner-Pflastersteine,
blauer Kieselkalk, Druckfestigkeit 2604 kg per Qcm.

Schafihauser-Pflastersteine,
weisser Jurakalk, Druckfestigkeit 2200 kg per Qcm.

Produktionsfähigkeit 1200 Waggons.
— Prompte Lieferung. —-

Patent» Kunst» Tuffstein» Platten
2 nt lang; 25 cm breit: 4, 5, 6'/2 und 8 cm dick.

Leiclites Isolier- und ZE3a.-u.m-a.teria.l_
Zur Herstellung trockener, gesunder Wohn- und Fabrikiäume.

Zur Isolierung von kalten oder warmen, feuchten oder dampfenden Lokalen,
Shed- und Wellblechdächern etc.

Zur Umhüllung von Kesseln, Apparaten und Wasserreservoirs, gegen
Wärmeausstrahlung, sowie gegen Einfrieren und Schwitzen.

Vertretung für die Schweiz:

E. Baumberger & Koch, Basel.
IBa.'u.m.a.-tei'ia.lieiila.a.ELd.lu.iig-

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus vorzüglichen, geraden Hölzern d. Schwarzwaldes u. der bayerischen Forsten gewonnen, imprägniert nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

l^fS""" Eisenbahnschwellen "_MI
jeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- und Wasserbeförderung, empfehlen

Gebr. Himmelsbacli, vorm. J. Himmelsbacli, Oberweier, in Freiburg i. B., Holzhandlung nnd Holz-Imprägnier-Anstalten.
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